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Mchtrag
zu der

Geschichte des Insel-Klosters.

In dem vorigen Hefte des Archivs S. 43 wurde
bemerkt die letzte Priorin des Insel-Klosters, welche in
Urkunden mit Namen erwähnt werde, sei Elisabeth von
Büren und zwar zum letzten Male im Jahr 1503. Weder

wnßte ich etwas Näheres über die Zeit ihres Todes, noch
über die Namen ihrer allfälligen Nachfolgerinnen bis znr
Aufhebung des Klosters im Jahr 1528, da die Urkunden

zwar fortwährend den Convent des Insel - Klosters und

seine Vorsteherinnen, aber keine Namen weiter anführen.
Diese Lücke in nnserer Klostergeschichte ist nun seither zum
Theil ausgefüllt worden dnrch Aufsindung eines Buches,
welches einer ehemaligen Klosterfrau von S. Michaels-Jnsel
angehört haben muß und sich gegenwärtig in der Benedic-

tiner-Franenabtei Hermetschwil befindet, wo es von Herrn
Pfarrer Schröter von Nheinfelden, dem wir indirekt diese

Mittheilung verdanken, zufällig entdeckt wurde.
Es ist ein lateinischer Psalter mit deutscher Uebersetzuug,

dem ein Calendarium beigebunden ist, in welches die Eigen-
thümerin die Todestage ihrer Verwandten nnd einiger ihrer
früheren Mit-Conventualinnen eingetragen hat. Es geht aus
diesen Notizen hervor, daß die Besitzerin eine Tochter des

Herrn Jakob von W citte nwnl und der Magdalena
von Muleren und die Schwester der Barbara und
Ursula von Wattenwyl war, deren Todestage sie sämmtlich

theils in dem Kalender, theils bei einigen eingeklebten
Holzschnitten angemerkt hat:



— 102 —

Zu«, 13. Zdus, «diit domiceli, /aesö eis Batten«??/, pater
meus, NV° unci XXVI (1526).

^UA. 28. Augustin, «b. öa/'öa?'« v. I1"atte/!wi/ >), snror mea^
NV« und XIX (1519).

vdiit dom. lV^u/a </s I^«tt6»u??V, soror me», i>IV« und

XIII (1513) in die lesi. 8. ZoKsnnis evangelisle, Kie se-
pull« in laoerna àe ordine Iralrum miuorum.

Ldiit domina ^«A^a/snK ». Mk/ex'en, mster mes, ^« dom.
AVc u. XIII (1513), us 2il versctiiden ,il den XXX"" i»K
merl^eu, und isl begrabe» in 8. Aiensels-Insel üe Lern,
pred. «rd. —
Zwei Töchtern des Herrn Niel, von Wattenwyl waren

in den letzten Zeiten des Insel-Klosters Conventualinnen,
Anna und Verena; und da sich die Eigenthümern, des

Buches nirgends genannt zu haben scheint, so bleibt es

unentschieden, welche von diesen beiden bei Einführung der

Reformation in Hermetschwil eine Zufluchtsstätte fand,
obgleich fie als Dominicanerin eigentlich einem andern Orden
angehörte. Von ihren früheren Miischwestern hat sie nun
Folgendes in ihr Nekrologium eingetragen:

kebr. 2 I'urilic:. Mr. «diit ì)IV° und

XII (1512); si was I.XXXVIII i»r ait, do si von ?il
sekid 2),

— lVIsi t, 25, ^nnuvo. Aar. obül von ö«^6n priori»
in 81. Mivlielsinsel, pred. «id, .V-iVIV« und X (1510),

— ^pii! 12 obiit soror l/^«/« ö6/2/m Jiv° u. XXVI

') Sie war vermählt mit Wilhelm v. Bonstetten, und ihre Schwester

Ursula mit Wilhelm Velga, Herrn zu Heitenried,

") Sie war eine Schwestertochter der Margaretha S cher er von

Luzern, der Gattin des bekannten Chronisten und Venncrs Bendi cht
Tschachtlan. Ihr Pfrundbries ist vom S. Gallentag 14S9, s. Insel-
Archiv Nr. 382.

2) Sie war die Schwester des Venncrs Caspar Hetzel, dessen

tragisches Ende unter den Mörderhänden empörter Landlcute zu Olteirvon
Tillier III, S. 89 erzählt ist. Ihr Vater Ludw. Hetzet, und besonders

ihre Mutter, Anna von Büren, gehörten zu den größten Gönnern

und Gutthätern des Insel-Klosters, s. Zinsb. d. Insel, t, 0X1, d.
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(1526); ist cüe leiste person, so wir im orclen ung i»
,1er insci vei^rabeii lurnc! u,id KriswnIioKe reekt und
orclens reonl od ir- de^gnlzen «orclen silici,

— IXov. 11. AZgiiili, «biil Rnlter K^öe^von ^«/e^ett, priorin
in cier Insel, im iür »ls man xnll NV° unii XIII (1513),
miner muüir swester.

Man siebt hieraus, daß die 1491 zur Priorin erwählte

Elsbetb von Büren ibr Amt bis zu ihrem den 25. März
1-10 erfolgten Tod verwaltete, nnd daß ihre Nachfolgerin
Elsbetb von Muleren war'), aber nur auf die kurze

Zeit von drei Jahren, da sie schon den 11. November 1513

starb.
Nach einem in dem Missivenbuch S, 160

eingetragenen von Schultheiß und Rath der Stadt Bern
Mout. vor Aufs. 1523 an den Provincial Pred. Ord. Eberh.
<1e Oli vis erlassenen Schreiben gieng in diesem Jahr (15231
die Priorin des Insel-Klosters mit Tod ab und es wurde
eine neue erwäblt, die aber so wenig als ihre Vorgängerin
mit Namen genannt wird. Die letzte Priorin (also
wahrscheinlich die 1523 erwählte) war eine Verena Selzach,
nach einer von dem Chronikschreiber Valerius Rüd gen.

Anshelm erhaltenen Notiz«). Der Namen der nach dem

Tode der Elsbetb von Muleren (1513) erwählten und 1523

gestorbenen Vorsteherin des Insel-Klosters wird dagegen

nirgends erwähnt. Das Testament der 1545 verstorbenen

Verena Selzachin ist in dem Testamentenbuch Bd. IV, S. 140

eingetragen. Sie nennt sich da eine Tochter weiland Ludwig

Selsachs, „die schon viele jare mit einsamem Leben

im Kloster und sydhar nach der Reformation uff disem erd-

rich verschlißen hatt»)." Eine Benedicta Selfach war

>) Der Brief ihrer Aufnahme in das Kloster ist datirt: „Fritag vor

Mitterfasten (15. März) 14S2." S. Insel-Archiv Nr. «4.
2) Sie steht in den im Schweiz. Geschichtsf. Bd. X publizirten

Auszügen aus dem früher noch ««gedruckten Schluß seiner Chronik, f. S. 317.

2) Sie brachte ihre letzten Lebensjahre in „ ihrem säßhus under der

Gerwerenlaube " in Gesellschaft einer früheren Mitschwester und Base,
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laut dem Zinsb. f. ebenfalls Klosterfrau in der

Insel und vermuthlich ist sie es, welcher das Testamentenbuch

Bd. II, S. Ltt in der letzten Willensordnung einer Cecilia
Selsach, der Ehesrau des Conrad Selsach, im Jahr 1494
gedenkt >).

Agnes Störrin, zu, „die zuvor mit mir in das closter der Insel
komen, ouch nach dcr reformation wider mit mir darus gangcn, und erlich

sydcrhar by mir gewont, mir allezit gedicnet, gewartct und das best gethan
und also eins schlechten Hinkomens vernüget hat."

Von der Agnes Störrin bewahrt das Insel-Archiv Nr. 593

noch die Quittung für den Empfang der ihr bei Aufhebung des Klosters

restituirten Aussteuer, à, à, 8. Aug. 1529; von der Priorin Selsach
ist auffallendettveise weder Quittung noch Aufnahmebricf vorhanden.

') „mincr tochter in dcr Insel ein gut bett mit siner zugehördc und
ein silberin becher."
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